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Vorwort

Die Kostenspirale des Pkw- und Nutzfahrzeugfuhrparks dreht sich immer schneller 
nach oben. Der Staat verursacht über direkte und indirekte Steuer- und Abgabenerhö-
hungen (wie die der entfernungsabhängigen Maut und die Ökosteuer) den Löwenanteil 
an dieser Entwicklung. Dies zwingt die Unternehmensleitungen (auch von Unterneh-
men, die den Fuhrpark nicht als Kernbereich ihrer Tätigkeit ansehen!), diesen Kosten-
faktor genauer unter die Lupe zu nehmen.
Zu dem Kostenproblem kommt hinzu, dass der Gesetzgeber und dessen Vollzugsorga-
ne (Polizei, Bundesamt für Güterverkehr, Verkehrsbehörden sowie Richter) die Fuhr-
parkverantwortlichen bei Verstößen immer mehr in die Pflicht nehmen und nicht 
mehr allein den Fahrzeugführer bestrafen. Im Gegenteil, europaweit sind die Strafen 
für die Fuhrparkverantwortlichen inzwischen erheblich höher als die für das Fahrper-
sonal.
Um das Kostenproblem in den Griff zu bekommen und Verstöße gegen die Wahrneh-
mung von Verantwortlichkeiten erst gar nicht aufkommen zu lassen, ist es daher not-
wendig, die Prozesse des Fuhrpark- und Flottenmanagements ständig zu kontrollieren 
und zu optimieren.
Das zentrale Ziel dieses Werkes ist es, dem Leser eine praxisnahe Hilfestellung bei 
der Lösung dieser Problemstellungen zu geben. Unterstützen sollen dabei zahlreiche 
Checklisten, Formulierungsvorschläge und Vertragsmuster. Hinzu kommen umfang-
reiche Gegenüberstellungen von Vor- und Nachteilen zur Entscheidungsfindung bei 
strittigen Fragen.
Bewusst wurde auf theoretisch-wissenschaftliche Modellbetrachtungen verzichtet, da 
der Leitspruch «Aus der Praxis für die Praxis», wie bei allen meinen Werken, immer im 
Mittelpunkt steht.

Siegfried W. Kerler
s.kerler@kuk-consult.de
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5 2

Fuhrparkbeschaffung
Zusammenfassung
Die Fahrzeugbeschaffung darf schon aus Finanzierungs- und Kostengründen 
nicht «aus dem Bauch heraus» vollzogen werden. Die Fuhrparkleitung sollte in 
Abstimmung mit der Finanzplanung eine ständig modifizierte Planung des 
Bedarfs durchführen. In diesem Kapitel werden daher die Grundlagen der 
Fahrzeugbeschaffung vermittelt: von der Kapazitätsplanung über die 
Finanzierung bis zum abschließenden Verkauf des gebrauchten Fahrzeugs.

2.1 Planung – 6

2.2 Grundlagen der Fuhrparkbeschaffung – 14

2.3 Finanzierungs- und Beschaffungsformen – 17

2.4 Kreditbewertung durch Rating – Problem und Lösungsmög-
lichkeiten  – 36

2.5 Kauf und Verkauf gebrauchter Fahrzeuge – 49
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2.1 Planung

2.1.1 Bedarfsplanung

Gegenstand der Bedarfsplanung ist die Bestimmung des Fahrzeugbedarfs nach Art, Menge 
und Zeitpunkt: Wann muss was in welcher Menge vorhanden sein? Die Bedarfsplanung ist 
die Grundlage für die sich anschließende Fahrzeugbeschaffung; es muss dabei sichergestellt 
werden, dass die zu beschaffenden Fahrzeuge den gestellten Anforderungen entsprechen.

Zunächst sollte folglich ein möglichst detaillierter Anforderungskatalog erstellt wer-
den, der Bezug nimmt auf

 5 den beabsichtigten Fahrzeugeinsatz:
 5 horizontal: zum Beispiel Nahverkehr, Verteilerverkehr, Fernverkehr oder grenz-
überschreitender Verkehr

 5 vertikal: zum Beispiel Umzugsverkehr, Transport von temperaturgeführten Gü-
tern, Beförderung von schüttbaren Gütern oder von Schwergut

 5 das wirtschaftliche Nutzenpotenzial: zum Beispiel Kostenvorteile wie Wartungs- 
oder Reparaturkosten bei Neubeschaffungen, optimale Einsatzmöglichkeit mit ande-
ren Aufbauten

 5 die Repräsentation des Nutzers bzw. des Unternehmens (Firmenlogo, Firmenfarbe, 
evtl. Fremdwerbung)

 5 den wirtschaftlichen Einsatz: zum Beispiel Beschaffungskosten von Verschleiß- und 
Ersatzteilen, Wartungsintervalle, Einrichtungen für Online-Verbindung mit dem 
Disponenten oder Sendungsverfolgung per Satellit

 5 die funktionalen Notwendigkeiten: schnellere Be- und Entladung durch Nutzung 
technischer Einrichtungen (Rollböden o. ä.)

 5 Schadensreduzierung/Schadensmanagement: Fahrzeugausstattungen und Fahr-
zeugeinrichtungen, die möglichst vorbeugend Schäden am Transportgut, Fahrzeug, 
Technik und Personen verringern beziehungsweise verhindern, wie zum Beispiel 
Ladungssicherungseinrichtungen, Rückfahrkamera

 5 die Fahrzeugausstattung/Sonderausstattung: zum Beispiel Standheizung, Satelli-
tennavigation, mobile Kommunikationseinrichtungen, Schlafkabine

 5 eventuelle steuerliche Problemstellungen: zum Beispiel Anhängerzuschlag auf die 
Zugmaschine, Abschreibungsmethode und Abschreibungsrhythmus, Bildung oder 
Auflösung von stillen Reserven

 5 personalpolitische Grundsatzregelungen: zum Beispiel begrenzte Mitentschei-
dungsrechte des Fahrpersonals beim Zubehör; Zuteilung neuer Fahrzeuge nur an 
erfahrenes Personal, das schon einige Zeit im Unternehmen arbeitet

 5 personalpolitische Klassifikation der Fahrzeuge, zum Beispiel im Pkw-Bereich: Wer 
hat Anspruch auf welche Fahrzeugklasse, gestaffelt nach Hierarchieanforderungen 
oder Leistungsanerkennung, verbunden mit Umsatz oder Ertragsleistungszielen 
(Handelsvertreter, Außendienstmitarbeiter)

 5 die zu beschaffende Fahrzeugmenge: operative (kurzfristige), taktische (mittelfristi-
ge) und strategische Beschaffungsplanung in Verbindung mit der benötigten Anzahl 
der Ersatz- und/oder Neubeschaffung der Fahrzeuge
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 5 Alternative Antriebsmöglichkeiten wie Strom, Autogas, Wasserstoff oder Hybrid, um 
auch künftig die Innenstädte schadstoffarm beliefern bzw. befahren zu können.  

 5 Umwelt, Verbrauch, Energie: Treibstoffverbrauch, Ölwechselintervalle, Geräusch-/
Emissionseinstufungen (vor allem bei Lastkraftwagen, da nicht nur die Kraftfahr-
zeugsteuer-Zahlungen sich daran orientieren, sondern auch die Straßenbenutzunge-
gebühren und Fahrverbote)

 5 Kundenwünsche sowie Kundenanforderungen: Hierbei kann es zu Interessenkon-
flikten kommen, wenn sehr unterschiedliche Wünsche der Kunden vorhanden sind

Nach Erstellen des Anforderungskatalogs müssen bei konkurrierenden Eigenschaften hie-
rarchische Einstufungen vorgenommen werden.

Hier bietet es sich an, die Analysemethodik nach Pareto (Vilfredo Pareto 1848 - 1923), 
auch als ABC-Analyse bekannt, einzusetzen. Bei dieser Hierarchieabstufung werden die 
Anforderungen in die Klassen A, B und C eingeteilt.

 5 A-Anforderungen sind Fuhrparkanforderungen mit höchster Priorität. Sie müssen 
zwingend erfüllt werden, um auf dem gegenwärtigen und künftigen Markt bestehen 
zu können.

 5 B-Anforderungen sind Fuhrparkanforderungen mit Priorität. Sie sollen nach Mög-
lichkeit erfüllt werden, um den Anforderungen des Marktes gerecht zu werden.

 5 C-Anforderungen sind Fuhrparkanforderungen ohne Priorität. Sie müssen nicht 
sofort und nur unter Rücksichtnahme auf A und B erreicht werden.

 > Diese hierarchischen Einstufungen müssen auch dann vorgenommen werden, 
wenn nicht genügend Mittel vorhanden sind, um sie sofort zu realisieren.

Es genügt nicht, alle paar Jahre einen solchen Katalog zu erstellen, er muss zumindest 
einmal jährlich aktualisiert werden. Des Weiteren sollte er vor größeren Beschaffungsvor-
haben auf seine Aktualität hin überprüft werden.

Neben der Bedarfsplanung für Neuanschaffungen von Fahrzeugen wird der Er-
satzbedarf für technisch oder wirtschaftlich überholte Fahrzeuge ermittelt. Ebenfalls ist 
der Bedarf von technisch notwendigen Änderungen an den Fahrzeugen, vor allem im 
Nutzfahrzeugbereich, festzustellen (Änderungsbedarf). Mittel- und langfristig ist ein 
potenzieller Bedarf zu prognostizieren, um rechtzeitig Beschaffungsmaßnahmen einlei-
ten sowie Budgetplanungen erstellen zu können. Werden beispielsweise neue Geschäfts-
felder aufgebaut oder bestehende Geschäftsfelder ausgeweitet, was mit einem erhöhten 
oder neuen Bedarf an Fahrzeugen verbunden ist, verringert sich durch eine exakte Be-
darfsermittlung das Risiko von Fehlanschaffungen erheblich.

2.1.2 Fahrzeug-Ersatzbeschaffung

Technisch unbrauchbar gewordene und wirtschaftlich überholte Fahrzeuge müssen mit-
tels Ersatzinvestitionen ersetzt werden. Generell sind Ersatzinvestitionen aufgrund eines 
tatsächlichen Bedarfs durchzuführen. Der technische Fortschritt als alleiniger Grund darf 
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nicht zum Ersatz eines gegenwärtig genutzten Fahrzeugs führen. Dies wäre in der Regel 
auch nicht refinanzierbar.

Bei Nutzfahrzeugen wird in der Regel der Mix aus technischer Überalterung in Ver-
bindung mit der Unwirtschaftlichkeit sowie einer Einsatzänderung als Motivation für Er-
satzinvestitionen genannt. In der Regel ist das Ziel bei der Nutzfahrzeug-Ersatzinvestition 
eine Leistungssteigerung in Verbindung mit Kostenreduzierung. Die reine Ersatzinvesti-
tion steht somit meist mit einer Erweiterungsinvestition in Verbindung und sichert so 
die Leistungsfähigkeit des Fuhrparks und den Bestand des Unternehmens auf dem Markt.

Bei Ersatzinvestitionen im Personenkraftwagenbereich kommen die Aspekte Moti-
vation des Personals, Prestigedenken und Marketing-Überlegungen hinzu. Aber auch in 
diesem Bereich dient die Wirtschaftlichkeit bei Reparaturen und Wartung zunehmend als 
Motivation für Ersatzinvestitionen.

Bestimmung des Ersatzzeitpunktes
Der optimale Ersatzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, zu dem es wirtschaftlich sinnvoll ist, ein 
altes aber technisch noch nutzbares Fahrzeug durch ein neues Fahrzeug zu ersetzen.

Der optimale Ersatzzeitpunkt eines Nutzfahrzeuges ergibt sich nach Ablauf der wirt-
schaftlichen Nutzungsdauer. Der Zeitpunkt ist auch von den jährlich ansteigenden Repa-
ratur- und den damit verbundenen Ausfallkosten des Fahrzeuges abhängig. Ein weiterer 
Aspekt zur Ermittlung des Ersatzzeitpunktes ist die Höhe des Wertverlusts. Wie in Abbil-
dung . Abb. 2.1 dargestellt sinken die Gesamtkosten eines Fahrzeugs am Anfang bedingt 
durch Einfahr- und Routineeffekte etwas, um dann eine gewisse Zeit auf gleicher Höhe 
zu bleiben. Im Laufe der Nutzung steigen die Kosten (bedingt durch die Ermüdung und 
Überalterung des Materials) überproportional an.

Die Aufgabe der Planung besteht nun darin, die Nutzenschwelle festzulegen, um das 
Fahrzeug durch ein neues bzw. neuwertiges Fahrzeug zu ersetzen. Da bei unterschiedli-
chen Fahrzeugen mit unterschiedlichem Nutzungsgrad und unterschiedlichen Qualitäts-
standards eine pauschale Jahres- oder Kilometerzahl als Nutzenschwelle wenig sinnvoll ist, 
muss diese individuell für jedes Fahrzeug ermittelt werden. Dies ist nur möglich, sofern in 
der Buchhaltung für jedes Fahrzeug separate Kostenkonten geführt werden (Kostenträ-

. Abb. 2.1 Matrix zur Ermittlung des optimalen Beschaffungszeitpunktes

Nutzenschwelle

Fahrzeug-Gesamtkosten

Höhe der
Kosten/Nutzen

Zeit/Leistung
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